
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Abstract 

Wir brauchen in der Homöopathie mehr Forschung 
und mehr wissenschaftlichen Nachwuchs. 

In diesem Workshop wollen wir mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern diskutieren, 
welche wissenschaftlichen Fragestellungen sich für 
klinische Studien in der Human- und Veterinär-
medizin eignen, um zu zeigen, was Homöopathie in 
der Praxis leisten kann. 

Aufgrund der wissenschaftlichen Rahmen-
bedingungen lässt sich ableiten, dass solche Krank-
heitsbilder ideal sind, bei denen durch eine 
homöopathische Behandlung innerhalb eines halben 
Jahres im Mittel eine Besserung von 50% erzielt 
werden kann. 

In welchen Bereichen könnte es sinnvoll sein, 
langfristig Schwerpunkte zu setzen?  
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im Präsidium der Wissenschaftlichen Gesellschaft 
für Homöopathie (WissHom, www.wisshom.de) als 
stellvertretende Sprecherin der Sektion Forschung, 
übernahm im November 2019 die Leitung der 
Sektion Praxis und im März 2020 den 2. Vorsitz. 

Sie ist seit 2007 im Homöopathieverband Schweiz 
(HVS) für Forschungsfragen zuständig und arbeitet 
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